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An Frau Ellen Höhn,                                                        An Herrn Prof. Dr. med. Dipl-Psych. Günther, 
Leiterin des Allgemeinen Sozialen Dienstes                   Leiter der psychiatrischen Abteilung der Nervenklinik Bamberg 
Stadt-Jugendamt Bamberg,                                              Sankt-Getreu-Strasse 14 – 18 
Geyerswörthstrasse 1                                                        96049 Bamberg 
96047 Bamberg 
 
An Herrn Vormundschaftsrichter Dr. Lassmann,            An Herrn Prof. Dr. med. Dr. .h. c. Rascher, 
Amtsgericht Bamberg                                                      Klinik mit Poliklinik 
Vormundschaftsgericht                                                    Für Kinder und Jugendliche 
Synagogenplatz 1                                                            Loschgestrasse 15 
96047 Bamberg                                                               91054 Erlangen 
 
An Herrn Dr. Strauch,                                                    An Herrn Amtsrichter Herbst,                    An Herrn Dr. Dirk Nieber 
Landratsamt Bamberg                                                    Amtsgericht Bamberg                                 Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie 
Gesundheitswesen und Ernährungsberatung                  Synagogenplatz 1                                       Stankt-Getreu-Strasse 14 -18 
Ludwigstrasse 25                                                            96047 Bamberg                                           96049 Bamberg 
96052 Bamberg 
 
                                                                                        An Frau Isabella Jäger                                                    
An Frau Dipl.-päd. Burger                                             Dipl.-Psychologin                                        An Herrn Johann Sagstetter 
Kinder –und Jugendlichenpsychotherapeutin                Krelingstrasse 4                                      Amtmann 
Systemische Paar- und Familientherapeutin                   90408 Nürnberg                                          Stadt-Jugendamt Bamberg         
Geschwister-Gummi-Stiftung                                                                                        Geyerswörthstrasse 1                                    
Schießgraben 7                                                                                                                                     96047 Bamberg 
95326 Kulmbach 
 
An Herrn Norbert Lammert                                            An Frau Dr. Angela Merkel                        An Herrn Horst Köhler                                                                                                                    
Bundestagspräsident                                                       Bundeskanzlerin                                          Bundespräsident                       
Bundestagsgebäude                                                        Bundeskanzleramt                                       Spreeweg 1                               
Platz der Republik                                                          Willy-Brandtstr.1                                        10557  Berlin   
11011 Berlin                                                                   10557 Berlin                                                 
 
 
 
 

22. August 2006 
 

Sehr geehrte Damen und Herren! 
Sehr geehrter Richter Herbst! 

 
Wir veröffentlichen die 

Dienstaufsichtsbeschwerde bzw. 
den Antrag auf Befangenheit vom 

22. August 2006 
gegen Richter Herbst 

am Amtsgericht Bamberg  
(beide Dokumente einsehbar auf 

www.petra-heller.info): 



Offener Brief vom 22. August 2006: Antrag auf Befangenheit Richter Herbst 2 

Hans Heller 
Greiffenbergstrasse 33 
96052 Bamberg                                                                       
 
 
An Richter Herbst 
Amtsgericht Bamberg 
-Familiengericht- 
Synagogenplatz 1 
96047 Bamberg 
 
An Richter Sieben 
Vorsitzender am Amtsgericht 
Amtsgericht Bamberg 
-Familiengericht- 
Synagogenplatz 1 
96047 Bamberg 
 
Zur Kenntnisnahme an die vorgesetzten Justizministerien auf Landes- und Bundesebene, an 
den europäischen Menschenrechtskommissar Thomas Hammarberg sowie verschiedene 
Menschenrechtsorganisationen 
 
Bamberg, den 22.08.06 
 
 
Antrag auf Ablehnung von Richter Herbst wegen Besorgnis der Befangenheit und 
gleichzeitige Aufforderung, sich dienstlich zu äußern.  
 
Betreffend das Umgangsrechtsverfahren 002 F 01416/04 Hans Heller  
 
Die Beilagen (teilweise als Faksimile abgedruckt) werden postalisch nachgesandt. 
 
 
 
Richter Herbst am Amtsgericht Bamberg, der zuständige Richter im Umgangsrechts-
verfahren 002 F 01416/04 erklärt das Jugendamt Bamberg für die Regelung der 
Umgangskontakte zuständig. 
 
Beweis: Schreiben von Richter Herbst an Frau Beate Schön, Schwester von Petra Heller und 
Tante von Aeneas Heller vom 03.08.2006 – Beilage (Faksimile) 
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Dies ist erstens eine Amtspflichtsverletzung, und zweitens auch inkonsequent, indem es seine 
Entscheidung, die er bezüglich des Umgangskontaktes der Großtante meines Enkelsohnes 
Aeneas Heller, Frau Ilse Greipel, mit diesem gefällt hat, in Frage stellt.  
 
Bei diesem Entscheid, den Umgang der Großtante mit Aeneas zu gewähren, hielt sich Richter 
Herbst – natürlich zutreffenderweise – sehr wohl für zuständig. 
 
Außerdem ist Richter Herbst durch seinen diesbezüglichen Entscheid sowieso unglaubwürdig: 
 
Er bezieht sich in seinem Beschluß zum Sorgerechtsverfahren vom 29. Mai 2006 auf das 
Gutachten Jäger, welches er für überzeugend erklärt. 
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Beweis: Zitat Beschluß Amtsrichter Herbst vom 29. Mai 2006, Seite 12 – Beiziehung der 
Gerichtsakten 002 F 01101/04 und 002 F 00940/04: 
„Nach dem ausführlichen und überzeugenden Gutachten der Sachverständigen Dipl.-
Psychologin Isabella Jäger…“ (Hervorhebungen durch den Verfasser dieser Beschwerde) 
 
In diesem Gutachten, das Richter Herbst selbst in Auftrag gegeben hat, steht jedoch, daß 
derzeit ein Umgangskontakt von Aeneas mit seinen Familienmitgliedern dem Kindeswohl 
von Aeneas schaden würde und die ausdrückliche Empfehlung der Diplom-Psychologin 
Isabella Jäger lautet, einen solchen Umgangskontakt nicht stattfinden zu lassen, bis Aeneas 
unter anderem einer psychotherapeutischen Behandlung unterzogen worden sei, mittels 
welcher er die bereits bei ihm bestehenden Traumatisierungen verarbeiten könne. 
Beweis: Gutachten Frau Dipl.-Psych. Isabella Jäger vom 22.04.2006, Seiten 25 bis 27 
– Beiziehung der Gerichtsakten 002 F 01101/04 und 002 F 00940/04 
 
Abgesehen davon, daß dieses Gutachten von Richter Herbst selbst in Auftrag gegeben worden 
war und Richter Herbst das Gutachten für überzeugend erklärte, dieser jedoch mit dem 
allerdings vernünftigen Beschluß zum Umgangskontakt von Frau Ilse Greipel mit Aeneas 
dem Gutachten widersprach und somit gezeigt hat, daß er das Gutachten in keiner Weise ernst 
nimmt, ist dieses Gutachten selbst völlig unhaltbar und genügt dem Standart eines 
Gerichtlichen Psychologischen Gutachtens in keiner Weise. 
Die eklatanten Mängel und Widersprüche, ja Willkürlichkeiten des Gutachtens von Frau 
Dipl.-Psych. Isabella Jäger sind im Offenen Brief vom 11. Juni 2006 dargestellt. 
Dort finden Sie auch die wesentlichen Kriterien des Standards psychologischer Gerichts-
Gutachten, die das Gutachten von Frau Dipl.- Psych. Isabella Jäger als Gefälligkeitsgutachten 
entlarven.  
 
Beweis: Offener Brief vom 11. Juni 2006 – Beilage  
(veröffentlicht auf www.petra-heller.info Rubrik Offene Briefe an die Verantwortlichen) 
 
Das tatsächliche Fazit dieses Gutachtens ist  bei Berücksichtigung aller Fakten, daß 
Aeneas durch die Trennung von seinen Familienmitgliedern, insbesondere von seiner 
Mutter, traumatisiert wurde. Letzteres wird von Fra u Jäger selbst sogar ausgesprochen 
(Seiten 16/17 des Gutachtens). 
 
Der von Richter Herbst zugelassene Umgangskontakt von Aeneas mit Frau Ilse Greipel 
gestaltete sich denn auch diesseitig erwartungsgemäß:  
 
Nach fast zwei Jahren erfolgreicher Trennung von sämtlichen Familienmitgliedern umarmte 
Aeneas Frau Ilse Greipel bei der ersten Begrüßung schon herzlich – beim Abschied äußerte er, 
er möchte die Großtante so oft wie möglich sehen. 
 
Die Umgangskontakte verliefen so, daß die Großtante von Aeneas mit diesem – wiederum 
entgegen der ausdrücklichen und mehrfachen Empfehlung der Dipl.-Psych. Isabella Jäger 
– weitgehend alleine sein konnte, ohne durch das Heimpersonal der Geschwister-Gummi-
Stiftung beaufsichtigt zu werden. 
 
Hier zeigt sich zum Klarsten, wes Geistes Kind das Gutachten von Frau Jäger ist:  
Sie hatte in ihrem Gutachten behauptet, daß Aeneas selber den Wunsch geäußert hätte, daß 
allfällige Umgangskontakte durch das Heimpersonal begleitet würden („…Soll noch jemand 
anders, z. B. ein Erzieher aus dem Heim dabei sein“; Seiten 23/24 des Gutachtens). 
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Frau Jäger zitiert an dieser Stelle gar vorgeblich Aeneas selbst.  
 
Im Zusammensein von Frau Greipel mit Aeneas äußerte dieser auch vor Zeugen, daß er den 
„Markuspapa“ (das ist sein Ziehvater – so nannte er diesen vormals) auch sehen wolle.  
 
Beweis: Eidesstattliche Erklärung von Markus Sperlein – Beilage (Faksimile)  

Aeneas soll gemäß der Aussage von Frau Ilse Greipel weiter geäußert haben, daß er am 
liebsten zu uns in die Familie zurückkehren möchte. 
 
Beweis: Eidesstattliche Erklärung von Frau Beate Schön vom 10.08.2006 
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- Beilage (Faksimile) 

Beweis: Eidesstattliche Erklärung von Markus Sperlein vom 10.08.2006                                           
- Beilage (Faksimile) 



Offener Brief vom 22. August 2006: Antrag auf Befangenheit Richter Herbst 7 
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Aeneas’ Verhältnis zu seinen familiären Verwandten stellt Frau Isabella Jäger im Gegensatz 
dazu in ihrem Gutachten vom 22.04.2006 als gleichgültig dar (siehe Gutachten). 
 
Diese Aussagen von Aeneas gegenüber Frau Ilse Greipel sind natürlich brisant für die 
Verantwortlichen, denn sie zeigen die Unwahrhaftigkeit der für die Isolation von Aeneas von 
seiner Familie Verantwortlichen mit der größten Deutlichkeit, die es überhaupt geben kann. 
 
Die Verantwortlichen müssen sich die Frage vorhalten lassen, ob die Angst sie treibt, weitere 
Kontakte von Aeneas zu Familienmitgliedern zu unterbinden, da nun bereits fast alle 
Rechtsmißbräuchlichkeiten in der Öffentlichkeit aufgedeckt wurden? Wird versucht, zu 
verhindern, daß Frau Ilse Greipel mit einem weiteren Familienmitglied bei Aeneas sein kann 
und so bezeugen könnte, daß ihre Aussagen bezüglich der Äußerungen von Aeneas stimmen? 
Wird möglicherweise gar versucht, ein psychologisches Gutachten über Frau Greipel zu 
verfassen, das weitere Umgangskontakte verhindern soll?  
 
Die Entfremdungstaktik, die nun zwei Jahre mit Aeneas getrieben wurde, hat nicht 
funktioniert.  
 
Daß diese Entfremdungstaktik (siehe Offener Brief vom 11. Juni 2006) weiter verfolgt wird, 
ist wie folgt beweisbar: 
 
Aeneas hatte sich von seiner Mutter aktuelle Fotografien gewünscht.  
 
Frau Burger schreibt am 15.08.2006 auf Nachfrage von Herrn Hans Heller, ob Aeneas die 
Fotografien von seiner Mutter erhalten habe, gemäß ihrer Information habe Frau Greipel die 
Fotografien dem Jungen direkt übergeben. 
 
Beweis: Schreiben vom 15.08.2006 von Frau Burger an Herrn Hans Heller  
– Beilage (Faksimile) 
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Ich, Hans Heller, Großvater von Aeneas, kann jedoch eidesstattlich bezeugen, daß ich die 
Fotografien persönlich per Post an die Geschwister-Gummi-Stiftung in Kulmbach 
weitergeleitet habe, sie können also Aeneas nicht durch seine Großtante übergeben worden 
sein ! 
 
Beweis: Eidesstattliche Erklärung von Hans Heller vom 21.08.2006 – Beilage  
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Es ist auf Grund der Aussage von Frau Burger also äußerst zweifelhaft, ob Aeneas die 
Fotografien von seiner Mutter überhaupt erhalten hat… 
 
Weiter muß moniert werden, daß Richter Herbst dem anwaltlichen Antrag auf Verlängerung 
der Frist für die anwaltliche Stellungnahme zu dem Gutachten Jäger nicht stattgegeben hat – 
ja nicht einmal darauf reagiert hat. Auch dies ein weiteres deutliches Zeichen dafür, daß es 
sich bei dem Gutachten von Frau Isabella Jäger um ein Gefälligkeitsgutachten handelt. 
 
Beweis: Datum des Antrages auf Fristverlängerung zur Stellungnahme in der anwaltlichen 
Eingabe vom 30. Mai 2006 von Frau Rechtsanwältin Engel – Beilage (veröffentlicht im 
Offenen Brief vom 11. Juni 2006; www.petra-heller.info) 
 
Beweis: Antwort ohne Eingehen und ohne Erwähnung des Fristverlängerungsantrages vom 
16.06.2006 durch das Amtsgericht Bamberg, Urkundsbeamtin Hollfelder (mehr als 2 Wochen) 
– Beilage (Faksimile) 
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Richter Herbst hat überdies im Sorgerechtsverfahren meiner Tochter (Stadtjugendamt 
Bamberg gegen Petra Heller) schon mehrfach bewiesen, daß er befangen ist. Die Analyse des 
Beschlusses vom 29. Mai im Sorgerecht, mit dem Richter Herbst meiner Tochter in erster 
Instanz das Sorgerecht endgültig entzog, bringt verschiedenste Rechtsbeugungen von Richter 
Herbst ans Licht. 
 
Beweis: Offener Brief vom 22. Juni 2006 mit der Analyse des Amtsgerichtsbeschlusses  
- Beilage (veröffentlicht auf  www.petra-heller.info, Rubrik „Offene Briefe an die 
Verantwortlichen) 
 
Sehr viele analytische Darstellungen der Rechtsbeugungen von Amtsrichter Herbst finden Sie 
in den Offenen Briefen von Menschenrechtlern an Richter Herbst und an verschiedene andere 
ins Verfahren involvierte Personen, die auf der Website www.petra-heller.info veröffentlicht 
sind. 
 
Ich darf hier noch erinnern an einen schon im Jahre 2005 gegen Richter Herbst und seinen 
Vorgesetzten Richter Sieben am Amtsgericht Bamberg gestellten Antrag auf Befangenheit 
Befangenheitsklage durch den Rechtsanwalt Plantiko vom 28.04.2005, die sich auf 
verschiedene Bundesgerichtsurteile stützt. 
 
Beweis: Schriftsatz von Rechtsanwalt Plantiko vom 28.04.2005 – Beilage (Faksimile) 
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Die im damaligen Antrag auf Befangenheit geäußerten Befürchtungen haben sich im Verlaufe 
dieses Jahres vollauf bestätigt. Die auf Seite 2 erwähnten nachhaltigen Beziehungen, die die 
Antragssteller seit früher Kindheit zu Aeneas hatten, wurden und werden immer noch 
abgeschnitten. So hat sich die Aussage von Rechtsanwalt Plantiko noch einmal bestätigt, daß 
durch Richter Herbst im umgangsrechtlichen Verfahren die Entfremdung von Aeneas von 
seiner Familie umgesetzt werden soll (Seite 2 des Schriftsatzes). 
 
Richter Herbst kommt seiner Recherchepflicht laut BGH Urteilen (Seite 4 des Schriftsatzes 
von Rechtsanwaltes Plantiko) nicht nach. So unterläßt er die Pflicht zur Einsicht in bekannt 
gewordene Vorprozesse. 
 
Frau Isabella Jäger hätte von Richter Herbst nicht mehr als Gutachterin bestellt werden dürfen, 
da ein Gutachten von ihr im früheren umgangsrechtlichen Verfahren meiner Frau gegen den 
leiblichen Vater von Aeneas durch die Vereinbarung vor Oberlandesgericht vom 05.04.2001 
widerlegt worden war. 
 
Somit stand Frau Isabella Jäger in einem Interessenskonflikt bezüglich ihres eigenen früheren 
Gutachtens vom 22.11.1999, das dem leiblichen Vater das Recht auf begleiteten Umgang im 
üblichen Rahmen einräumt und gegen meine Tochter verleumderische Darstellungen zeitigt 
und der Vereinbarung vor Oberlandesgericht, welche dieses Gutachten widerlegte, indem das 
Umgangsrecht für den leiblichen Vater von der Aeneas behandelnden Therapeutin Frau Dipl.-
Psych. Anne Knappe abhängig gemacht wurde, die einen Umgang von Aeneas mit seinem 
leiblichen Vater nie empfohlen hatte. Gemäß dieser Vereinbarung am Oberlandesgericht hatte 
der leibliche Vater von Aeneas gar 15 Monate auf den Umgang mit Aeneas zu verzichten. 
 
Beweis: Vereinbarung vor Oberlandesgericht vom 05.04.2006 – Beilage (Faksimile) 
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Richter Herbst hatte Frau Isabella Jäger gemäß Auskunft der Urkundsbeamtin Frau Hollfelder, 
Amtsgericht Bamberg die Stellungnahmen der Aeneas vormals behandelnden und seine 
Mutter beratenden Ärzte für die Erstellung des Gutachtens nicht vorgelegt. Diese wurden 
auch im Sorgerechtsverfahren durch Richter Herbst immer ignoriert (siehe Beschluß vom 29. 
Mai 2006). 
Damit verstößt Richter Herbst ein weiteres Mal gegen rechtsstaatliche Grundsätze. 
Privatgutachten sind einzubeziehen. 
  
Beweis: Schreiben des Amtsgerichtes vom 16.06.2006 – Beilage (Faksimile Seite 12) 
 
Beweis: Stellungnahmen der Frau Heller vormals beratenden Ärzte – Beilage (veröffentlicht 
auf der Rubrik „Was der Gerichtsgutachter Prof. Rascher zu verantworten hat“ auf 
www.petra-heller.info.) 
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Vieles wäre dem beizufügen (siehe www.petra-heller.info).  
Hier Angeführtes dürfte jedoch zwingend genügen, um Amtsrichter Herbst als befangen 
zu erkennen. 
 
  
 
 
Für schriftliche Rückfragen und weitere Informationen stehe ich gerne nach Absprache mit 
meinen Verwandten zur Verfügung. Ich bitte jedoch aus juristischen Gründen um schriftliche 
Anfrage. 
 
Ich werde mir erlauben, weitere Details nachzusenden. 
 
Ich halte es auf Grund der bisherigen Erfahrungen mit der Bamberger Gerichtsbarkeit im 
Sorgerechts- und Umgangsrechtsverfahren meiner Tochter für angebracht, diese 
Dienstaufsichtsbeschwerde zur Kenntnisnahme auch an den europäischen Kommissar für 
Menschenrechte, Thomas Hammerberg, die Bundesregierung und die zuständigen vorgesetzte 
Justizministerinnen auf Landes- und Bundesebene sowie verschiedene 
Menschenrechtsorganisationen zu senden, da ich auf Grund der Faktenlage von bewußt 
versuchtem Kindesentzug ausgehen muß. 
 
 
Ich hoffe auf eine baldmöglichste Bearbeitung im Sinne des Wohles meines Enkels Aeneas 
Heller und meiner Tochter Petra Heller. 
 
 
Mit freundlichen Grüssen und bestem Dank,  

 
Hans Heller, Großvater von Aenaes Heller und Vater von Petra Heller 
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Dieser Offene Brief ergeht wiederum  
an verschiedene Menschenrechtsorganisa-
tionen, den europäischen Abgeordneten für 
Menschenrechte wie verschiedene Institu-
tionen und Organisationen. 
 
Frau Dr. Merk                                                                                    
Justizministerin Bayern                                                                         
Prielmayerstr. 7                                                                                      
80335 München                                                                 
 
 
Bundesjustizministerin 
Brigitte Zypries 
Mohrenstrasse 37   
10117 Berlin                                                                     
 
                                                 
Thomas Hammarberg  
Kommissar für Menschenrechte 
Avenue de l’Europe 
67075 Strasbourg Cedex 

 
 
 
 

Alle, die sich mit Hans Heller, Großvater von Aeneas Heller, 
solidarisieren. 

 

 

     
     Name 

 

 
Vorname 

 
Anschrift  

 
Datum 

 
Unterschrift 

 
 
 

    

 
 

    

 
 

    

 
 

    

 
 

    


